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Sireftion : UMiev fsn«-öoi&in0ftn»fc«

©rfdjeint je ®onner§tag§ unb foftet per ©entefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einspaltige ^etitjeile, bei grügeren Aufträgen
entfpredjenben fRabatt.

litfidf, freu :i, 3uni 1909,

IttiuWitftmutt ï^er nur tut, toaO er tu ill,
$ev tut oft, tuaö er «idft foil

UertMdl®««.

(Ä'orrefp.) der fnntomtf*
glarttcrifcfjc SEBagnermeifter*
Herein mar Dotierten Sonntag
in Sintfjat oerfammelt. Sieben

©rlebigung ber ftatutarifdjen
©efdjäfte tourbe and) ber

neue Sarif für Sieferung non Arbeiten befprocfjen, p
beffen Slefpeftierung jebe§ SHitgiieb- ermahnt wirb.
©inetn 3Serein§mitgIieb, tuelcfjes bei ber 9Iu§arbeitung
beê tarifes eine gewaltige Seiftung p erlebigen tjatte,
wirb eine ®jtra=®ntfcf)äbigung non Qr. 20 pgcfprodjen.
®er Qaf)re§beitrag wirb auf fyr. 2 feftgefept, unb an
bie drucffoften be§ &arife§ fjat jebeê SRitgtieb Qr. 4
P ptjten. die näd)fte SBerfammlung finbet in 5Ueber=
urnen ftatt.

Ixm&roerïeruereitt Sptej. der .£)anbroerf'er= unb
©etoerbeoerein Spiej pt)tt prjeit 83 SJlitglieber, eine
R)r anfet)nticE)e 3a£)I. Slucf) bie oom 33erein 1905 ge=
gvünbete ^anbioerferfciple erfreut fid) einer fcfjönen
©ntioicftung. 3fm 6. Quni toirb in Spieg bie §aupt=
uerfamiulung be§ f-antonalen ©enterbeoereinê ftattfinben.

icftwefKrtecber 6la$ermei$ttr» tutâ ?en$ttr=

faDrtKankn-UerDana.

üinlnöting pr ©enerrtfoerfcmttnlmtg

auf Sonntag ben 13. Quitt 1909, oornt. pnnft 10 Ufjr
tut „Stotel Schiff" in St. ©allen.

Srat'tanben :

1. atppelt,
2. tßrotot'oügenetpttigung,
3. Prüfung ber Qa|re§recf)nung,
4. ;Qat)resberid)t bes Qentratoorftanbeê unb ber

Sef'ttonen,
5. 2(ufnat)me netter SJlitgtieber (Seftionen unb

©injelmitgtieber),
6. SBaijl ber 9ted)ttimg§reoiforen,
7. Statutenreoifion,
8. 2öat)t be§ SSororteS,
9. 2Bat)t be§ Qentratpräfibenten,

10. Sßatjt aÜfätliger delegierten,
11. Sefpttblung ber SInträge, ®efc£)tüffe, 33orfd)rif=

ten, Slegulatioe unb ftatuelten ©rtaffe beë 3Sov=

ftanbeë,
12. Slntrag ber Seftion St. ©atten unb Qüricf)

betreffenb ein£>eittic£)en Slrbeitsoerträgen, mit
©infdjtufs ber Streift'Iaufet,

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen «nd
Kereine.

^ Unabhängiges

Kesehast»blatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Matter Senn Hoidinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. Inni lSES.

Maànsnrnch » Wer nur tut, was er will,
WstMlWMV. Der tut oft, was er nicht soll

llerbanâwèZên.

(Korresp.) Der kantonal-
glarnerische Wagnermeister-
verein war vorletzten Sonntag
in Linthal versammelt. Neben
Erledigung der statutarischen
Geschäfte wurde auch der

neue Tarif für Lieferung von Arbeiten besprochen, zu
dessen Respektierung jedes Mitglied ermahnt wird.
Einem Vereinsmitglied, welches bei der Ausarbeitung
des Tarifes eine gewaltige Leistung zu erledigen hatte,
wird eine Extra-Entschädigung von Fr. 20 zugesprochen.
Der Jahresbeitrag wird auf Fr. 2 festgesetzt, und au
die Druckkosten des Tarifes hat jedes Mitglied Fr. 4
M zahlen. Die nächste Versammlung findet in Nieder-
urnen statt.

Handwerkerverein Spiez. Der Handwerker- und
Gewerbeverein Spiez zählt zurzeit 83 Mitglieder, eine
sehr ansehnliche Zahl. Auch die vom Verein 1005 ge-
Mündete Handwerkerschule erfreut sich einer schönen
Entwicklung. Am 6. Juni wird in Spiez die Haupt-
Versammlung des kantonalen Gewerbevereins stattfinden.

Schweizerischer Masermeister- WÄ festster-

fabrikanten-NerbanS.

Einladung zur Generalversammlung

auf Sonntag den 13. Juni 1909, vorm. Punkt 10 Nhr
im „Hotel Schiff" in St. Gallen.

Traktanden:

1. Appell,
2. Protokollgenehmigung,
3. Prüfung der Jahresrechnung,
4. Jahresbericht des Zentralvorstandes und der

Sektionen,
5. Ausnahme neuer Mitglieder (Sektionen und

Einzelmitglieder),
6. Wahl der Rechnungsrevisoren,
7. Statutenrevision,
8. Wahl des Vorortes,
9. Wahl des Zentralpräsidenten,

10. Wahl abfälliger Delegierten,
11. Behandlung der Anträge, Beschlüsse, Vorschrif-

ten, Regulative und statuellen Erlasse des Vor-
standes,

12. Antrag der Sektion St. Gallen und Zürich
betreffend einheitlichen Arbeitsverträgen, mit
Einschluß der Streikklausel,
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155. SBaïjl beS nädjften SerfammtungSorteS,
14. SerfchiebeneS.

äöerte Kollegen!
SßBir nehmen Slnlaf;, ©ie p biefer ®eneraloerfamm=

lung freunblichft einplaben unb Ijoffen, bafî unfer fRuf
rucljt ungel)ört oerhaße.

©ie ©efc£)cift§üer£)ättmffe finb berartige, baf? aucî)

felbft ber fletnfte SReifter Qntereffe finben füllte, fid)
unferer Drganifation anpfchlieffen, bie namentlich baburd)
bebingt ift, bajf bie ©ctjmu^fonfurren^ allen einliefen
©rmerb überflutet. Unferer ÎCnfidft nac| follte eS bocE)

nocE) SRittel unb SBege geben, biefent Ungetüm ben

Söegtauf ju fjentmen, .mop aßerbingS ©inigf'eit unb ge=

fdfloffenes Sorgehen fämtücE)er Serufstoßegen notroem
big ift.

SBir finb gegettmärtig in ber Sage, für unfern Sem
banb nene Statuten aufpfteßen unb bürfte eS angezeigt
fein, baff bie alten, batb ergrauten SReifter itjrc ©ohne,
bie im ©efdjäfte tätig finb, p ben Serhanblungen mit-
bringen merben, bamit biefelben fid) bereiten in bie Sem
l)ältniffe einleben fönnen.

f)n 2ïnbetrac£)t ber micljtigen ©agesorbrutng fjoffen
mir, baff fein College prücfbleibe unb jeber pünftlirf)
erfd)eine.

9Rit toltegialifdfem ©ruf)

©er Sorftanb.

Hliflcmeines Bauwesen.
(Korr.) ©ie iRorfrtjatfjcr Sal)itt)of= «ni» .£>nfeu=

uevljiittnifie bilben ein. ©f)ema, über bas man Süd)er
f'cfjretben tonnte. Un§äE)Iig finb bie SMIamationen, Se=

fdjroerben unb Sorftellungen, meiere Korporationen unb
©emeinbebefjörben bei ben ïantonalen unb eifenbaljnticfjen
Qnftanjen fdfon »orgebracljt Ijaben unb non biefen
meitergeleitet mürben. 9Ran l)at allfeitig bie Uebelftänbe
eiitgefel)en ; man ift überzeugt, baff 3lbt)ülfe bringenb ge=

boten ift unb. man oertröftet bie ©emeinbe immer, bie

forage merbe ftubiert. 2lber nor lauter ©tubiitm E)at

bie ©. S.> S3., fo nie! man oernimmt, nocl) fein fßrojeft
oorgelegt. SBenn eS gcî)t mie beim Sahnljof ©t. ©allen,
tonnen mir nod) eine 9îeil)e oon ^atjren marten, bis
man nur meiff, maS eigentlich pt Stbtjülfe gemacht
merben miß, oon ber üluSfül)rung gar nicht p fpredfen.

Süßer an einem fdjönen ©onntag ben betrieb auf
ben beiben Sal)nl)öfen beobachtet, ber mirb |)er$tlopfen
befommem über bie großen ©efat)ren, bie bei biefem ge=

maltigen Sert'ehr ftetS oortjanben finb. iRamentlid) in
ber èafenftation finb bie .guftänbe äufferft fritifdje.

©ecl)S, ad)t bis etn ®u|enb lange, ootlbefe^te ®rtra=

pge finb teine Seltenheit, ©ap fommen nod) aße

,p)üge oon fltomansßorn unb bie oielett fahrten pnfdfen
ÎRorfdjad) Salphof unb ber ^afenftation. ©tf)on für
ben gemöl)nlict)en. ißerfeßr finb bie Süßarteräume oötlig
unpreid)enb; in ber SißetauSgabe brennt faft ben

ganjen Sag bie ©aSflatnme. Ueber ben fo oiel be=

fal)renen ©eleifen liegen bie Slborte. ©er perron ift
toenige SReter breit unb auf etma 20 SReter Sänge ge=

beeft. ©a baS ©epäcfbureait für ben ©ilgutoertetjr an
unb für fid) fcl)ou p flein ift, mirb im ©ontmer bie

halbe tperronbreite oom ©epäd eingenommen. Kommen
bann noch ^ie SBagen mit fßoft= ober ©epäcffachen ge=

fahren, mag baS ißublifum fehen, mo eS au§roeic£)eu

taint.
©äff bei bent enormen Sßertehr oon unb -nach ©t.

©aßen bie ©oppelfpur bringenb nötig ift, tann t'aum
in Stbrebe gefteßt merben. 3tud) biefe $rage ift übrigens
im „©tubium". ©ie Salp tpt aÙerbingë oorforgticE)

im ©ebiet ber ©emeinbe iRorfchad) fdjon einige ©treifen
Sanb fid) gefidjert für bie jroeite ©pur, bamit nid)t
überbaut merben tann; baS ift aber oortäufig alteS.

SRonatelang hat man nid)ts mehr gehört über biefe
für bie baulictje ©ntmictlung oon fRorfc^acE) fehr micljtige
fyrage. ^ymmer unb immer mieber mit ben gleichen
Sßünfdjen erfolglos oorpfprechen, ift fdjliefjlid) für beibe
©eile gleich bemühenb. "f '

Pceueftens ift aber ba§ K'auffrt&nntfäi'e ©irettorium
©t. ©aßen mit bem ©efuet) an bie ©eneralbirettion
ber SunbeSbahnen gelangt, ba§ jmeite ©eteife auf
ber @tr ecte©öintertl)ur ©t. @alten ©t. 9Jtar
grethen in turner f^rift auSpführen unb mit [aßem
©rnfte bie Urngeftaltung be§m. 33ertegung ber
^afenanlage in 9R o r f ch a et) an |)anb p nehmen,
pm ©inoerftänbniS be§ ißerroaltungsrates mürbe oon
ber ©eneralbirettion in ber fpauptfadje folgenbeS ge=

antmortet :

©as Segehren um Stnhanbnahme ber Slrbeiten ber
©oppelfpur auf ber Sinie SBinterthur ©t. ©aßen ©t.
SRargrethen fei burch ben Sefdjlu^ beS 33ermaltung§=
rates oont 11. Quli 1908 betreffenb bie ©rfteßung beS

jmeiten ©eleifeS auf ber ©trecte 2Binterthur=SBil mit
einer Koftenfumme oott 7,205,000 f^r. erlebigt. ©ie
©eneralbirettion Ejoffe, mit ben Sauarbeiten im Saufe
beS 3df)«!§ 1909 beginnen p tonnen. Sluch auf ber
©trecte ©t. ©aßem®t. $iben feien bie Slrbeiten für ben
SluSbau auf ©oppelfpur, mit gleichzeitiger ©rmeiterung
ber Station ©t. ffiben bereits begonnen morben, mo-
gegen mit ber ©rfteßung beS pieiten ©eleifeS 9ïorfchad)=
©t. SRargrethen noch pgeroartet merben müffe, bis bie
Slrbeiten auf bem oorerroähnten ©eilftiicf unb ber Sinie
2Binterthur=2Bit oorgerüdt feien; benn eS fei ber Ser=
mattung nicht möglich, ^ betreffenben Slrbeiten ot)ne
ilmftanb gleichseitig burchpführen ; aud) fei eS auS

finanjießen ©rünben nicht angezeigt, für einmal noch
raeitere Krebite p oerlangen.

Stuf baS meitere Segelten um Slnhanbnahme ber
©tubien für bie Umgeftaltung bejiehungSmeife Serlegung
ber ^afenanlagen in 9iorfcE)ach fei bie ©eneralbirettion
bereit, hierauf bei ber Sluffteßung beS projettes für bie ©r=

roeiterung beS SahnhofeS iRorfcEjad) möglichft IRüdficht

p nehmen; bagegen müffe biefe Set)örbe ber Sluffaffung
beS Kaufmännifd)en ©ireftoriumS, ba^ ihr bie Serpflid)=
tung pm Sau unb linterhalt beS neuen fiafenS obliege,
entgegentreten, ba fie nicht anert'ennen tönne, baff ber
neue |)afen eine 3ubef)örbe pm Sahnhof bilbe. ©en
SunbeSbahnen feien aßerbingS mit bem freiljänbigen
IRüctfauf ber iRorboftbahn bie biefer gehörenben ©im
rid)tungen für bie ©ampffd)iffatirt auf bem Sobenfee
unb bamit auch *^r ^afen oon ERomanShorn jugefaßen;
ber §afen oon SRorfcEjacE) habe aber nicht p biefer
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18. Wahl des nächsten Versammlungsortes,
14, Verschiedenes,

Werte Kollegen!
Wir nehmen Anlaß, Sie zu dieser Generalversamm-

lung freundlichst einzuladen und hoffen, daß unser Ruf
nicht ungestört verhalle.

Die Geschäftsverhältnisse sind derartige, daß auch
selbst der kleinste Meister Interesse finden sollte, sich

unserer Organisation anzuschließen, die namentlich dadurch
bedingt ist, daß die Schmutzkonkurrenz allen ehrlichen
Erwerb überflutet. Unserer Ansicht nach sollte es doch

noch Mittel und Wege geben, diesen, Ungetüm den

Weglauf zu hemmen,,wozu allerdings Einigkeit und ge-
schlossenes Vorgehen sämtlicher Berufskollegen notwen-
dig ist.

Wir sind gegenwärtig in der Lage, für unsern Ver-
band nene Statuten aufzustellen und dürfte es angezeigt
sein, daß die alten, bald ergrauten Meister ihre Söhne,
die im Geschäfte tätig sind, zu den Verhandlungen mit-
bringen werden, damit dieselben sich beizeiten in die Ver-
Hältnisse einleben können.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hoffen
wir, daß kein Kollege zurückbleibe und jeder pünktlich
erscheine.

Mit kollegialischem Gruß

Der Vorstand.

Allgemeine! Sanmzen.
(Korr.) Die Rorschacher Bahnhof- und Hasen-

Verhältnisse bilden ein Thema, über das man Bücher
schreiben könnte. Unzählig sind die Reklamationen, Be-
schwerden und Vorstellungen, welche Korporationen und
Gemeindebehörden bei den kantonalen und eisenbahnlichen
Instanzen schon vorgebracht haben und von diesen

weitergeleitet wurden. Man hat allseitig die Uebelstände
eingesehen; man ist überzeugt, daß Abhülfe dringend ge-
boten ist und man vertröstet die Gemeinde immer, die

Frage werde studiert. Aber vor lauter Studium hat
die S, B. B,, so viel man vernimmt, noch kein Projekt
vorgelegt. Wenn es geht wie beim Bahnhof St, Gallen,
können wir noch eine Reihe von Jahren warten, bis
man nur weiß, was eigentlich zur AbHülse gemacht
werden will, von der Ausführung gar nicht zusprechen.

Wer an einem schönen Sonntag den Betrieb auf
den beiden Bahnhöfen beobachtet, der wird Herzklopsen
bekommen' über die großen Gefahren, die bei diesem ge-

waltigen Verkehr stets vorhanden sind. Namentlich in
der Hafenstation sind die Zustände äußerst kritische.

Sechs, acht bis ein Dutzend lange, vollbesetzte Extra-
züge sind keine Seltenheit, Dazu kommen noch alle
Züge von Romanshorn und die vielen Fahrten zwischen
Rorschach Bahnhof und der Hafenstation. Schon für
den gewöhnlichen Verkehr sind die Warteräume völlig
unzureichend; in der Billetausgabe brennt fast den

ganzen Tag die Gasflamme. Ueber den so viel be-

sahrenen Geleisen liegen die Aborte, Der Perron ist
wenige Meter breit und auf etwa 20 Meter Länge ge-
deckt. Da das Gepäckbureau für den Eilgutverkehr an
und für sich schon zu klein ist, wird im Sommer die

halbe Perronbreite vom Gepäck eingenommen. Kommen
dann noch die Wagen mit Post- oder Gepäcksachen ge-

fahren, mag das Publikum sehen, wo es ausweichen
kann.

Daß bei dem enormen Verkehr von und nach St.
Gallen die Doppelspur dringend nötig ist, kann kaum
in Abrede gestellt werden. Auch diese Frage ist übrigens
im „Studium". Die Bahn hat allerdings vorsorglich

im Gebiet der Gemeinde Rorschach schon einige Streifen
Land sich gesichert für die zweite Spur, damit nicht
überbaut werden kann; das ist aber vorläufig alles.

Monatelang hat man nichts mehr gehört über diese

für die bauliche Entwicklung von Rorschach sehr wichtige
Frage, Immer und immer wieder mit den gleichen
Wünschen erfolglos vorzusprechen, ist schließlich für beide
Teile gleich bemühend. I Z ^

Neuestens ist aber das KäufMänniMd Direktorium
St. Gallen mit dem Gesuch an die Generaldirektion
der Bundesbahnen gelangt, das zweite Geleise aus
der Strecke Winterthur-St. Gallen-St. Mar-
grethen in kurzer Frist auszuführen und mit Mallem

Ernste die Umgestaltung bezw, Verlegung der
Hafenanlage in Rorschach an Hand zu nehmen.
Im Einverständnis des Verwaltungsrates wurde von
der Generaldirektion in der Hauptsache folgendes ge-
antwortet:

Das Begehren um Anhandnahme der Arbeiten der
Doppelspur auf der Linie Winterthur-St. Gallen-St.
Margrethen sei durch den Beschluß des Verwaltungs-
rates vom 11. Juli 1908 betreffend die Erstellung des

zweiten Geleises aus der Strecke Winterthur-Wil mit
einer Kostensumme von 7,205,000 Fr. erledigt. Die
Generaldirektion hoffe, mit den Bauarbeiten im Laufe
des Jahres 1909 beginnen zu können. Auch auf der
Strecke St. Gallen-St. Fiden seien die Arbeiten für den
Ausbau aus Doppelspur, mit gleichzeitiger Erweiterung
der Station St. Fiden bereits begonnen worden, wo-
gegen mit der Erstellung des zweiten Geleises Rorschach-
St. Margrethen noch zugewartet werden müsse, bis die
Arbeiten auf dem vorerwähnten Teilstück und der Linie
Winterthur-Wil vorgerückt seien; denn es sei der Ver-
waltung nicht möglich, die betreffenden Arbeiten ohne
Umstand gleichzeitig durchzuführen; auch sei es aus
finanziellen Gründen nicht angezeigt, für einmal noch
weitere Kredite zu verlangen.

Auf das weitere Begehren um Anhandnahme der
Studien für die Umgestaltung beziehungsweise Verlegung
der Hafenanlagen in Rorschach sei die Generaldirektion
bereit, hierauf bei der Aufstellung des Projektes für die Er-
Weiterung des Bahnhofes Rorschach möglichst Rücksicht

zu nehmen; dagegen müsse diese Behörde der Auffassung
des Kaufmännischen Direktoriums, daß ihr die Verpflich-
tung zum Bau und Unterhalt des neuen Hafens obliege,
entgegentreten, da sie nicht anerkennen könne, daß der
neue Hafen eine Zubehörde zum Bahnhos bilde. Den
Bundesbahnen seien allerdings mit dem freihändigen
Rückkauf der Nordostbahn die dieser gehörenden Ein-
Achtungen für die Dampfschiffahrt auf dem Bodensee
und damit auch der Hafen von Romanshorn zugefallen;
der Hafen von Rorschach habe aber nicht zu dieser
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